
Im modernen Unternehmen ist Datenmanagement mehr als nur ein technischer Aspekt – es ist eine
strategische Notwendigkeit. Es umfasst alle Aktivitäten, die sicherstellen, dass Daten konsistent,
qualitativ hochwertig und langfristig sicher sind. Das Ziel: eine nahtlose Nutzung von Daten über
verschiedene Systeme hinweg und eine Optimierung der Datenqualität. 

Statt wiederholt manuell Fehler zu korrigieren, sollte einmal eine zentrale Pflege der Stammdaten
erfolgen. Das spart Zeit und reduziert unnötige Kosten. 

Ungenaue Daten führen zu falschen Ergebnissen in Auswertungen und Analysen. Das Prinzip
„Garbage in, Garbage out“ gilt hier – fehlende/fehlerhafte ERP-Stammdaten führen zu fehlerhaften
Ergebnissen.

Daten sind das „Öl“ der heutigen Wirtschaft. Ein klar definierter Standard stellt sicher, dass die
Qualität der Daten dauerhaft erhalten bleibt, was für die langfristige Nutzung von ERP-Systemen
entscheidend ist. 

Um die Datenpflege zu optimieren, müssen grundlegende organisatorische Fragen geklärt werden:

Wer legt Daten an und wo?
Wer pflegt und verantwortet die Daten?
Wer ergänzt oder aktualisiert die Daten?

Datenmanagement

Warum Datenpflege so wichtig ist

1. Korrekturen im Tagesgeschäft:

2. Fehlerhafte Auswertungen:

3. Datenpflege-Standards:

Erfolgreiches Datenmanagement

Wichtig: Ein klarer Prozess und definierte Verantwortlichkeiten sind unerlässlich, um den
Erfolg eines Datenmanagements zu sichern. 

Datenpflege ist ein fortlaufender Prozess
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Datenmanagement ist keine einmalige Aktion – es ist ein fortlaufender Prozess, der sich über das
gesamte Unternehmen erstreckt. Wenn die Verantwortlichkeiten klar sind und die richtigen
Standards etabliert wurden, sorgt das für eine kontinuierliche Verbesserung der Datenqualität und
damit des gesamten Unternehmens.
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